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HEUTE IM OBERWALLIS

BRIG-GLIS | 18.00, «Kultureller
Adventskalender», im Alten
Werkhof 
STALDEN | 16.00–19.00,
 Nikolaus-Apéro in der Garage
 Rallye
VISP | ab 9.00/13.30, Ausstel-
lung von François Boson im La
Poste
14.00–17.00, Seniorentanz im
Casa Luce/City-Rhone
16.30–18.00, Jugendkultur-
haus offen

Familien- 
und Dorfchronik
EISCHOLL |Am nächsten Don-
nerstag, 8. Dezember, wird 
das Buch «Familien-und Dorf-
chronik von Eischoll» aus der
taufe gehoben. Die Vernissage
beginnt um 17.00 Uhr in der
Mehrzweckhalle. 

«Weihnachts-
flüchter»
VISP |Die reformierte Kirchge-
meinde Visp lädt zu einem
Krippenspiel für Kinder ein. Es
trägt den titel «Die Weih-
nachtsflüchter». Der Beginn ist
am Sonntag, 11. Dezember, um
17.00 Uhr in der reformierten
Kirche (terbinerstrasse 16).

Weihnachtsfeier
BRIG-GLIS |Die diesjährige Weih-
nachtsfeier von Procap ober-
wallis – oberwalliser Invaliden-
Verband wird am Sonntag,
18.Dezember, in der Simplon-
halle in Brig-Glis durchgeführt.
Die Feier beginnt um 10.00 Uhr
mit dem Gottesdienst, welcher
von Domherr Dr. Stefan Marge-
list zelebriert und musikalisch
vom Sonja Schmidli aus Bir-
gisch umrahmt wird. Nach dem
Mittagessen aus der Glishoru-
Chuchi stimmt uns der ober-
walliser Knabenchor unter der
Leitung von Johannes Diederen
mit einem kleinen Konzert auf
Weihnachten ein. Mit dem obli-
gaten Lotto und dem Verteilen
des Chlaussacks wird die Feier
abgeschlossen. Der Vorstand
freut sich, die Mitglieder und ge-
ladenen Gäste zahlreich an die-
ser Veranstaltung begrüssen zu
können.   Anmeldungen an die
Geschäftsstelle von Procap
oberwallis – oberwalliser Invali -
den-Verband, Center Saltina,
 Englischgrussstr. 6, Postfach
365, Brig oder per E-Mail an:
 info@procapoberwallis.ch  bzw.
telefonisch noch bis am Mon-
tag, 12. Dezember 2011. 

BEERDIGUNGEN

NATERS | In seinem Heim ver-
starb im Alter von 86 Jahren
Pietro Dall’Agnolo. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet heu-
te Dienstag um 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche von Naters
statt.
SIDERS | Im Alter von 64 Jah-
ren verstarb Marius Mayor-Rit-
tiner. Der trauergottesdienst
findet heute Dienstag um
10.30 Uhr in der Pfarrkirche
Ste-Croix in Siders statt.
VISPERTERMINEN |Antonia
Kreuzer-zimmermann ver-
starb im Alter von 84 Jahren.
Der Beerdigungsgottesdienst
findet heute Dienstag um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von Visperterminen statt.
LEUK-STADT |Am Samstag
 verstarb André zen-Ruffinen.
Der Beerdigungsgottesdienst
findet heute Dienstag um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von Leuk-Stadt statt.

GRÄCHEN | Anlässlich einer öf-
fentlichen Feier im Gemeinde-
saal von Grächen überreichten
Rosemarie Zurwerra, kantona-
le Schulinspektorin, und Hans-
ruedi Kämpfen, künstlerischer
Leiter des Schweizer Jugend-
chors und Musikexperte, im
Beisein von Eltern und Interes-
sierten der jetzigen 2. und 3. Pri-
marklasse von Grächen das Mu-
sik-Label Kolibri.

Positive Auswirkungen
des Singens
Viele wissenschaftliche Unter-
suchungen, unter anderem
auch im Kanton Wallis bei der
Einführung des erweiterten
Musikunterrichts, haben aufge-
zeigt, dass das Singen sowohl so-
zial wie auch mental sehr posi-
tive Auswirkungen auf die Ent-
wicklung des Kindes hat. Das
Departement für Erziehung,
Kultur und Sport (DEKS) fördert
den Gesang auf der Kindergar-

ten- und Primarstufe, indem es
das Label Kolibri für qualitativ
gutes Singen eingeführt hat.

Kriterienkatalog
Über einen längeren Zeitraum
haben sich die 1.- und 2.-Kläss-
ler der Grächner Schule auf ein
Testsingen vor einem Fachgre-
mium vorbereitet. Gefordert
wird, dass die Kinder in einem
differenzierten dynamischen
Bereich zwischen d – f auf einer
angenommenen Tonhöhe sin-
gen. Die Aussprache des Vorge-
tragenen soll gepflegt und ver-
ständlich sein, wobei 50 Pro-
zent der Lieder auswendig vor-
getragen werden. Gefragt ist
freies Singen, ohne elektroni-
sche Verstärkung. Beurteilt
wurde von dem Fachgremium
insbesondere die Qualität des
Singens, die Freude, die zum
Ausdruck gebracht wurde, die
Ausstrahlung der Kinder und
die Aussprache.

Musikalisch
hohes Niveau
Dem Jurybericht kann entnom-
men werden, dass die Grächner
Schulkinder mit schwierigen
Liedrhythmen ohne grosse Pro-
bleme zurechtkamen. Selbst
hohe Töne wurden sehr gut ge-
meistert, was für diesen Alters-
bereich nicht selbstverständ-
lich ist. Besonders hervor -
gehoben wurde das fachliche
Können von Frau Renate Kalber-
matter, welche als Lehrperson
die Schüler/innen im Musikun-
terricht begleitet und unter-
stützt. Ihr persönliches Engage-
ment ermöglichte es, dass Un-
mögliches fast zur Selbstver-
ständlichkeit wurde. Würde in
allen Schulzimmern im Ober-
wallis musikalisch auf diesem
Niveau gearbeitet, so der Jury-
bericht, so müssten sich die Ver-
antwortlichen der Oberwalliser
Musikszene für die Zukunft kei-
ne Sorgen machen. | wb

Schule | 2. und 3. Primarklasse Grächen

Musik-Label Kolibri
überreicht

Hohes Niveau. Kinder der letztjährigen 1. und 2. Klasse mit ihrer Klassenlehrerin Renate
 Kalbermatter. Foto zVG

LEUKERBAD/BRIG-GLIS | «And It Came To
Pass» lautet der Titel des aktuellen Pro-
gramms der «Spirit Singers». Dieser Ta-
ge ist dieser Chor in Leukerbad und
Brig zu hören.

Die Gospel-Kantate «And It  Came To Pass» von
Bent Peder Holbech ist es, welche dem Briger Kol-
legiumschor den Titel für seine beiden Konzerte
lieferte. In dieser Kantate wird die Geschichte der
Geburt Christi in einem emotional berührenden
und rockigen Gospelsound erzählt. Nebst diesem
Werk stehen diverse neue und traditionelle Gos-
pelsongs  auf dem Programm. Als Solisten wirken

Marion Amacker (Sopran) und Manuel Pollinger
(Bass) mit, in der Band spielen Kevin Karlen
(Trompete), Manuel Zenklusen (Klarinette), Luca
Imhof (Saxophon), Benjamin Minnig (Po saune),
Yannick Guntern (Vibraphon), Amadeo Rüedi
(Schlagzeug), Romaine Leiggener (Bass) und Jonas
Ruppen (Klavier). Die Leitung liegt in den Händen
von Stefan Ruppen und Adrian Zenhäusern.

Zu hören sind die «Spirit Singers» am Sonn-
tag, dem 11. Dezember,  um 17.00 Uhr in der Rei-
he «Musikalisches Abendlob» in der katholischen
Kirche Leukerbad sowie am Dienstag, 13. Dezem-
ber, um 18.00 Uhr im Alten Werkhof Brig im Rah-
men von «24XAdvent». | wb

Konzert | «Spirit Singers» in Leukerbad und Brig

Gospel-Kantate in Sicht

«Spirit Singers». Sie sind dieser tage mit ihrem vorweihnächtlichen Programm unterwegs. Foto zVG

Konzert der MG «Glishorn»

Blasmusik und Orgel
GLIS | Am Samstag 10. De-
zember, lädt die Musikge-
sellschaft «Glishorn» um
20.00 Uhr zum Konzert in
der Wallfahrtskirche in
Glis ein. 

Das Konzert steht unter dem
Motto «Blasmusik und Orgel»,
deren Liaison zu den Sonderfäl-
len in der Gattungsgeschichte
des Konzerts gehört. Zuhörer/ -
innen begeben sich, unter der
Leitung von Peter Zurbriggen,
zusammen mit der «Glishorn»
und der Gliser Organistin Car-
men Schneller auf eine Reise in
die aussergewöhnliche Klang-
welt der Königin der Instrumen-
te. Die Musikgesellschaft «Glis-
horn» wird das Konzert mit
dem feierlichen Stück «Alleluja!
Laudamus Te» von Alfred Reed
eröffnen. Im Anschluss folgt
ein erster Höhepunkt mit dem
wohl berühmtesten Orgelwerk
von Johann Sebastian Bach, der
«Toccata und Fuge in d-moll».
Als Solistin wird die Gliser Orga-

nistin Carmen Schneller in
 Erscheinung treten, welche im
 Arrangement von John Kuzma
von einem Blechbläser-En -
semble der «Glishorn» begleitet
wird. Nach dem Klagelied des
Erzengels Michael («Lamen -
tation of Archangel Michael»)
von Gemba Fujita wird die Orga-
nistin Carmen Schneller solis-
tisch die Konzertbesucher in
den Bann der Königin der In-
strumente ziehen und die Toc-
cata aus der «5. Orgelsinfonie in
f-moll, op.42 Nr.1» des bekann-
ten Organisten Charles-Marie
Widor zum Besten geben. Mit
dem Werk «Adagietto from
Symphony Nr. V» von Gustav
Mahler und dem Choralvorspiel
«God of our fathers» von Claude
T. Smith wird die «Glishorn» das
Konzert ausklingen lassen.

Die Musikantinnen und
Musikanten der Musikgesell-
schaft «Glishorn» und die Gliser
Organistin Carmen Schneller la-
den die Bevölkerung zum Be-
such dieses Konzerts ein. | wb

ALTER AKTIV

Pro-Senectute-Angebote:

Kino am Nachmittag
Die Zürcher Verlobung
Datum:Dienstag, 13. Dezem-
ber 2011. – Zeit und Ort: 14.00
Uhr im Grünwaldsaal der Me-
diathek in Brig (Haupteingang
der Bibliothek benutzen). –
Eintritt ist kostenlos, es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich.

Sich verstehen –
trotz Hörminderung/
Schwerhörigkeit
Verständnistrainingskurs für
Menschen mit Hörminde-
rung/Schwerhörigkeit
Datum: Freitag, 13. Januar
2012. – Weitere Daten: 20./27.
Januar 2012, 3./10./17. Febru-
ar 2012. – Zeit und Ort: 9.00 
bis 11.00 Uhr Überbielstrasse
10, im Sitzungszimmer der Pro
Senectute, Visp. – Leitung:

Edith Loretan. – Anmeldung:
bis am 10. Januar 2012 beim
Sekretariat der Pro Senectute
in Visp.

Wintersportwoche
Gluringen
Langlaufen, Skaten und
Schneewandern
16. Januar bis 21. Januar 2012
ziel der Wintersportwoche:
Langlauf-Anfänger in den
Langlauf einzuführen und Fort-
geschrittenen die Möglichkeit
zu bieten, ihre Langlauftechnik
zu verbessern. Beim Schnee-
wandern die traumhafte Win-
terlandschaft gemeinsam 
zu erkunden und zu geniessen.
– Leitung:Paul Bittel und Mar-
kus Volken. – Information und
Anmeldung: bis am 15. Dezem-
ber 2011 beim Sekretariat der
Pro Senectute oberwallis, 
Visp.

VW-Bus-Treffen fürs Schlosshotel Leuk

Willkommene
Unterstützung

LEUK/MÖREL-FILET | Schon zum achten Mal orga nisierten
Tom Aebersold, Fredy Amherd, Martin Escher und
Gerhard Imhof in Mörel ein drei  Tage dauerndes VW-
Bus-Treffen. 

Aus der ganzen Schweiz reisten VW-Bus-Fans zu diesem familiären
Anlass ins Oberwallis. Der Erlös aus dem Kantinenbetrieb wurde in
diesem Jahr der Arbeits- und Wohngemeinschaft Schlosshotel Leuk
übergeben. Die Arbeits- und Wohngemeinschaft Schlosshotel Leuk
bietet erwachsenen Menschen, die in ihrer Lebensführung auf Be-
gleitung und Betreuung angewiesen sind, Arbeits- und Wohnplätze
an, die ihrem individuellen Bedarf an Unterstützung entsprechen
und ihnen ein hohes Mass an Autonomie und Integration ermögli-
chen. Mit Freude und Dankbarkeit wurde die grosszügige Spende
von 1500 Franken im Schlosshotel Leuk entgegengenommen. | wb

Freude herrscht. (Von links) Fredy Amherd, Melanie Ruppen, Martin
Escher, Gerhard Imhof, Roland Bächler, Martin Schalbetter. Foto zVG


